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1. 21.  vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes H 4 „Haldernsches Feld 2“ 
- Satzungsbeschluss/Inkrafttreten gemäß § 10 Baugesetzbuch (BauGB) 

Gemäß der §§ 7 Abs. 1 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in  
in der derzeit gültigen Fassung und der §§ 10 und 13 des Baugesetzbuches (BauGB) in der derzeit 
gültigen Fassung hat der Rat der Stadt Rees am 12.12.2023 die 21. vereinfachte Änderung des Be-
bauungsplanes H 4 „Haldernsches Feld“ gemäß § 10 BauGB als Satzung beschlossen.  
 

http://www.stadt-rees.de/
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Inhalt dieser Änderung ist:   
 
Auf dem Flurstück 216, Flur 17, Gemarkung Haldern wird die festgesetzte überbaubare Fläche um 
2,40 m in südlicher und um 4,70 m in westlicher Richtung erweitert. Die sonstigen Festsetzungen des 
Maßes der baulichen Nutzung bleiben unverändert erhalten. 
 
Der Geltungsbereich ist aus nachstehender Skizze ersichtlich: 
 

 
 
Hinweise: 
 
a) Die vorstehende vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes der Stadt Rees wird mit dem 

Tage der öffentlichen Bekanntmachung rechtskräftig. Sie liegt mit Begründung vom Tage der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an im Rathaus der Stadt Rees, Zimmer 104 und 
106, Markt 1, 46459 Rees, während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht aus. Über den 
Inhalt des geänderten Bebauungsplanes wird auf Verlangen Auskunft gegeben.  

b) Berechtigte, die durch die Bebauungsplanänderung geschädigt werden, können Entschädi-
gungen verlangen, wenn die in den §§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile ein-
getreten sind. Sie können die Fälligkeit des Anspruches dadurch herbeiführen, dass sie die 
Leistung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen (Stadt Rees) be-
antragen. Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 3 Jahren nach Ab-
lauf des Kalenderjahres, in dem die vorgenannten Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird (§ 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB). 

c) Unbeachtlich werden  
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über 

das Verhältnis des Bebauungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegen-
über der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich 
sind (§ 215 BauGB).  

d) Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften des BauGB ist für die Rechtswirksam-
keit der Bebauungsplanänderung nur beachtlich, wenn die im § 214 BauGB genannten Vor-
schriften nicht eingehalten wurden.  
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Bekanntmachungsanordnung: 
Die als Satzung beschlossene vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht.  
 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften gemäß § 
7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen 
dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend 
gemacht werden kann, es sei denn,  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,  

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,   
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet  

oder  
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.  
 
Rees, 14. Dezember 2023 
Sebastian Hense  
Bürgermeister  

2.     (Nachrichtliche) korrigierende Eintragung in die Liste der ortsfesten Bodendenkmäler 
    Denkmalliste der Stadt Rees – Teil B – Bodendenkmäler 
    Eintragung B 15 (KLE 169) Bodendenkmal „Mittelalterliche und neuzeitliche Siedlung 
… Rees“  

Der Ausschuss für Umwelt, Planung, Bau und Vergabe hat in seiner Sitzung am 30.11.2023 die Kor-
rektur der Eintragung des Bodendenkmals B 15 (KLE 169) „Mittelalterliche und neuzeitliche Siedlung 
Rees“ beschlossen.  
 
Hiermit wird bekannt gegeben, dass die Eintragung des o.g. Bodendenkmals in der Denkmalliste der 
Stadt Rees am 01.12.2023 korrigiert wurde.  
 
Die Auflistung der betroffenen Grundstücke im Rahmen der Ursprungs-Eintragung des Bodendenk-
mals in die Denkmalliste wurde wegen fehlerhafter Unvollständigkeit ergänzt.  
 
Die aktualisierte Kurzfassung der Denkmalbeschreibung liegt dieser Bekanntmachung als Anlage 1 
bei.  
 
Diese Eintragung erfolgt gemäß § 23 DSchG NRW nachrichtlich. Gemäß § 5 DschG NRW ist der 
Schutz von Bodendenkmälern nicht von der Eintragung in die Denkmalliste abhängig.  
 
Der Schutzbereich ist in der Anlage 2 kartographisch dargestellt und in Anlage 3 sind die betroffenen 
Flurstücke aufgelistet.   
 
Gemäß §§ 35 S. 2, 41 Abs. 1 und 3 VwVfG NRW wird durch diese Allgemeinverfügung öffentlich 
bekannt gegeben, dass das Bodendenkmal wie vorstehend beschrieben korrigierend in die Denk-
malliste der Stadt Rees getragen wurde.  
 
Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende nachrichtliche Eintragung der Korrektur des Bodendenkmals B 15/KLE 169 wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Rees, 01. Dezember 2023 
Sebastian Hense  
Bürgermeister  
 
Anlage 1: 
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Anlage 2: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 7 

REESER AMTSBLATT, Ausgabe 1, Jahrgang 2024 vom 17.01.2024, Seite 7 

Herausgeber: Stadt Rees – Der Bürgermeister -, Rathaus, Markt 1, 46459 Rees 

 

Anlage 3: 
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3. 2. Berichtigung des Flächennutzungsplanes (FNP) der Stadt Rees gemäß § 13a Abs. 
2 Nr. 2 BauGB 
-Erläuterung 

Der Bebauungsplan Nr. M 17a „Am Stevert“ wurde im beschleunigten Verfahren nach § 13a 
BauGB geändert und die Änderung erfordert eine Berichtigung des Flächennutzungsplanes. 
Im Zuge der 1. Änderung des B-Planes M 17a wurde die Festsetzung des Mischgebietes in 
Allgemeines Wohngebiet (WA) umgewandelt. Die weiteren Festsetzungen wie Baugren-
zen, Geschossigkeit und GRZ/GFZ bleiben unverändert. 
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Im wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Rees (Bekanntmachung der Genehmigung 
am 23.10.1979) wird der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. M 17a 
„Am Stevert“ als Fläche für Mischgebiet dargestellt.  
 
Der § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB ermöglicht es den Gemeinden den Flächennutzungsplan im 
Wege der Berichtigung anzupassen, wenn der Inhalt einer Bebauungsplanänderung von den 
Darstellungen des Flächennutzungsplanes abweichen, dieser im beschleunigten Verfahren 
nach § 13a BauGB aufgestellt wurde und die geordnete städtebauliche Entwicklung des Ge-
meindegebietes hierdurch nicht beeinträchtigt wird. 
 
Anlage: Übersichtsplan zur 2. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rees (Geltungs-
bereich): 

Hinweise zur 2. Berichtigung des FNP nach § 215 Abs. 2 BauGB 

 Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich 

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und Flächennutzungsplanes und 

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der 
Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 
2a beachtlich sind. 

Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NRW) kann eine 
Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 

2. die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan (Änderung) 
ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

4. der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber der Stadt Rees vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Bekanntmachungsanordnung:  

Der berichtigte Flächennutzungsplan wird öffentlich bekannt gemacht und zur Einsicht be-
reitgehalten.  
 
Die Berichtigung des Flächennutzungsplanes wird mit der Bekanntmachung wirksam. 
 
Rees, 20. November 2023 

Sebastian Hense 
Bürgermeister 
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Anlage: 
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4. 3. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rees gemäß § 13a Abs. Abs. 2 
Nr. 2 BauGB 
- Erläuterung 

Der Bebauungsplan Nr. M 21 „Am Rükenbuschfeld“ wurde im vereinfachten Verfahren erweitert. Die 
Flurstücke 374 und 402, Flur 4, Gemarkung Millingen sind in den Bebauungsplan aufgenommen 
worden. Im Zuge der 1. Änderung des B-Planes M 21 wurde die Festsetzung für die Landwirtschaft 
in Allgemeines Wohngebiet (WA) umgewandelt.  
 
Im wirksamen Flächennutzungsplan der Stadt Rees (Bekanntmachung der Genehmigung am 
23.10.1979) wird der Geltungsbereich der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. M 21 „Am Rüken-
buschfeld“ als Fläche für Landwirtschaft dargestellt. Über die Berichtigung des Flächennutzungspla-
nes wird der Erweiterungsbereich als Allgemeines Wohngebiet dargestellt. 
 
Der § 13a Abs. 2 Nr. 2 BauGB ermöglicht es den Gemeinden den Flächennutzungsplan im Wege der 
Berichtigung anzupassen, wenn der Inhalt einer Bebauungsplanänderung von den Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes abweichen, dieser im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB aufge-
stellt wurde und die geordnete städtebauliche Entwicklung des Gemeindegebietes hierdurch nicht 
beeinträchtigt wird. 
 
Anlage: Übersichtsplan zur 3. Berichtigung des Flächennutzungsplanes der Stadt Rees  

Hinweise zur 3. Berichtigung des FNP nach § 215 Abs. 2 BauGB 
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfah-
rens- und Formvorschriften, 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplanes und Flächennutzungsplanes und 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der 
Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden 
Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Dies gilt entsprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 
2a beachtlich sind. 
 
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung des Landes Nordrhein-Westfalen (GO NRW) kann eine 
Verletzung der Verfahrens- und Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige orts-
rechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 
 
1. eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt, 
2. die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan (Änderung) 
ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 
3. der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
4. der Form- und Verfahrensfehler ist gegenüber der Stadt Rees vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Bekanntmachungsanordnung:  
Der berichtigte Flächennutzungsplan wird hiermit öffentlich bekannt gemacht und zur Einsicht be-
reitgehalten. 
Die Berichtigung des Flächennutzungsplanes wird mit der Bekanntmachung wirksam. 

Rees, 20. November 2023 
Sebastian Hense 
Bürgermeister 
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Anlage: 
 

 
 

5. Fortschreibung des Straßen- und Wegekonzeptes der Stadt Rees nach den Vorgaben 
des Kommunalabgabengesetzes (KAG) 

Gemäß Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21.10.1969 (GV. 
NRW. S. 712) in der derzeit gültigen Fassung hat der Ausschuss für Umwelt, Planung, Bau und 
Vergabe der Stadt Rees in seiner Sitzung am 30.11.2023 die Fortschreibung des Straßen-und Wege-
netzkonzept der Stadt Rees für die nächsten fünf Jahre beschlossen.  
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Bekanntmachungsanordnung 
Der vorgenannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
Es wird daraufhin gewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften der Ge-
meindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der derzeit gültigen Fassung ge-
gen den o.g. Beschluss nach Ablauf von sechs Monaten seit der Bekanntmachung nicht mehr gel-
tend gemacht werden kann, es sei denn,  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt,  
b) der Beschluss ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,  
c) der Bürgermeister hat den Aufstellungsbeschluss vorher beanstandet oder  
d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Rees vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
Rees, 01. Dezember 2023 
Sebastian Hense 
Bürgermeister 
 
Anlage 
 

 
 

 

 

 


